
 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebes Praxisteam! 
 
Wie in jedem Jahr möchte ich Sie gerne wieder mit Neuigkeiten aus der Louise versorgen.  
 
Unsere Zentrale Patientenaufnahme (ZPA) ist wieder konsequent besetzt und wir  haben für die Erreichbarkeit 
neue Wege gefunden. Neben der Telefonnummer 05251-86 4900 sind wir für Terminanfragen in den einzelnen 

Sprechstunden auch per E-Mail unter fk.Terminanfrage@vincenz.de erreichbar. Auch wir werden digitaler      . 
 
Um Ihre schwangeren Patientinnen bestmöglich auf die anstehende Geburt vorbereiten zu können, möchten wir 
für die Standorte Frauenklinik St. Louise, Paderborn, und Frauenklinik St. Josefs Krankenhaus, Salzkotten, auf die 
jeweilige Homepage verweisen: 

• https://www.st-louise.de/geburt/sprechstunden-und-kontakt.html 

• https://www.st-josefs.de/kliniken-zentren/kliniken/sprechstunde-und-kontakt.html 
Ein telefonischer Erstkontakt sollte generell in der 30. SSW bzw. bei Mehrlingen in der 28. SSW. erfolgen.  
Bitte stellen Sie Ihren interessierten Schwangeren diese Information rechtzeitig zur Verfügung. 
 
Wenn Sie Befunde jeglicher Art anfordern möchten, können Sie dieses sehr gerne per FAX 05251/86-4134 oder 
per E-Mail fk.befundanforderung@vincenz.de durchführen. Diese Anforderungen zeitnah bearbeitet.   
 
Auch im ärztlichen Bereich gibt es einige personelle Veränderungen. Neben neuen Assistenzärztinnen und -ärzten haben 

wir auch den oberärztlichen Bereich gestärkt. Hier begrüßen wir Herrn Dr. Kai Beckmann, welcher als Europäischer 

Gynäkoonkologe aus Schweden zu uns gestoßen ist. Zudem gratulieren wir Frau  Karina Voloshyna zur Position als 

Oberärztin. Ab dem 1.9. verstärkt Herr Dr. Johannes Middelanis aus Gütersloh das Oberarztteam und Frau doctor-medic 

Simona Istrate und Herr Abdulkareem  Fayoumi kehren aus der Elternzeit zurück. 

Im Beckenbodenzentrum am Standort St. Josefs, Salzkotten, hat Herr Sergey Zaikin die KV-Ermächtigung für die 
ambulante Vorstellung von Patientinnen mit Inkontinenz und Senkungsbeschwerden übernommen und versorgt 
zusammen mit Frau Alexandra Jené, Herrn Arlind Nikollari und Herrn Hans-Bernd Möller als auch Frau 
Alexandra Becker als Urotherapeutin das Beckenbodenzentrum.  Sicherlich können wir Ihnen die neuen 
Kolleginnen und Kollegen in einer unserer kommenden Veranstaltungen vorstellen.  
 
„Save the Date“ 
28.08.2024 Brustkrebsakademie  
11.09.2024 State of the Art – Perinatalmedizin Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
27.11.2024 State of the-Art Senologie und Gynäkologische Onkologie.  
Die jeweiligen Einladungen folgen selbstverständlich.  
 
Ich möchte an dieser Stelle ein Gerücht aufgreifen: Selbstverständlich ist die Vorstellung von Patientinnen zur 
Mammadiagnostik mit weiterer Abklärung als auch Stanzbiopsien in unserem MVZ Gynäkologische Onkologie bei 
Frau Dr. Michaela Wüllner möglich. Sie kooperiert sehr eng mit dem zertifizierten Brustzentrum. Auch weiterhin 
werden alle Patientinnen mit einem auffälligen Befund in der interdisziplinären Tumorkonferenz mit 
entsprechender Histologie vorgestellt. 
 

Neuigkeiten aus der Frauenklinik                            

St. Louise & St. Josefs 
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Sicherlich haben Sie schon aus der Zeitung gehört, dass das neu entstandene AOP-Zentrum am Standort St. Josefs  
Salzkotten seit dem 01. Juli 2024 die Arbeit aufgenommen hat. Dieses dient dazu, die Abläufe der ambulanten 
OPs zu optimieren und zeitnah Termine anbieten zu können. Die Frauenklinik operiert dort dienstags und freitags 
ganztägig. Wenn Sie uns AOP-Patientinnen zuweisen, würden wir Sie zukünftig bitten, den Patientinnen  
Laborwerte bzw. EKG’s  (bei Indikation) mitzugeben. 
 
Es gibt auch noch weiteres positives zu berichten: Wir haben ein extrem erfolgreiches Audit des zertifizierten 
Brustzentrums als auch des zertifizierten Gynäkologischen Krebszentrums durch die Deutsche Krebsgesellschaft 
e.V. absolviert. Hier zitiere ich sehr gerne aus dem Auditbericht: „…Herr Prof. Lux stellt im Weiteren die Leistungen 
des Zentrums im Bereich Publikationen, Studien, Studienquote, Veranstaltungen, etc. dar, welche für ein nicht-
universitäres Zentrum ebenfalls herausragend sind. Es wurden über 500 Patientinnen der Frauenklinik in 
insgesamt 17 verschiedene Studien des Brust- und Gynäkologischen Krebszentrums eingebracht, was im 
Brustkrebszentrum zu einer Studienquote 32,5% und im Gynäkologischen Krebszentrum über 22% führte.  
Neben der ausgedehnten Publikations- und Studienarbeit besteht ein großes Engagement von Prof. Lux  
und seinem Team im Bereich Gremien- und Leitlinienarbeit, die sich erstreckt bis zur aktuellen Ernennung von  
Prof. Lux zum Co-Kongresspräsidenten 2024 der Deutschen Gesellschaft für Senologie e.V. Es gibt zahlreiche 
positive Veränderungen, die eine Weiterentwicklung des Zentrums darstellen. Hervorzuheben sind insbesondere  

• die Geschlossenheit und Integrität des Teams, trotz der erheblichen Probleme der letzten Monate, 

• die gute Zusammenarbeit der Berufsgruppen am Steuerungsboard und darüber hinaus, 

• die hohe klinische Expertise im Brust- und Gynäkologischen Krebszentrum, 

• die hohe und weiterhin steigende Zahl an Schwerpunktinhaber/innen und spezialisierten Fachkräften, 

• weiterhin die hohe Zahl an Studien und Patientinnen in Studien…“ 
 
Die Frauenklinik ist mit 3.709 Geburten im vergangenen Jahr also nicht nur die größte Geburtshilfe in NRW und 
Platz 6 in Deutschland, sondern mit 461 Primärfällen im Brustzentrum und 145 Fällen im Gynäkologischen 
Krebszentrum auch im onkologischen Bereich im Jahr 2023 eines der größten Zentren in Deutschland. Das 
verdanken wir Ihnen und der Zuweisung der Patientinnen und Patienten in unsere Hände.  
Ich freue mich auch weiterhin auf die hervorragende Zusammenarbeit mit Ihnen im Netzwerk und stehe 
selbstverständlich für Fragen oder bei Problemen zur Verfügung.  
 
Ihr  

 
Prof. Dr. Michel P. Lux, MBA  
 

 

 


